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Probleme des biographischen Analyseansatzes (1)

Dr. Ernst Münter, Direktor des IfL Frankfurt 1955-1964 (in einem Brief 
an Hajo Bernett am 22.2.1967):

Es sei zu beanstanden,  

„…dass viele von denen, die ohne Kenntnis der damaligen Zeit 
kritisieren, und die ältere Generation mahnen und sehr billige Urteile 
abgeben…“ (Bernett 1982, S. 124)



Probleme des biographischen Analyse-Ansatzes (2)

„Jeder Einzelne von uns ist in eine bestimmte historische Realität 
hineingeboren, in der ganz bestimmte Normen und Werte gelten und 
die von einem ganz eigenen … politischen (und gesellschaftlichen …) 
System bestimmt wird… „(S. 98).

Y.N. Harari: Homo Deus. München: Beck (2017)
(Historiker an der Hebräischen Universität in Jerusalem)



Probleme des biographischen Analyse-Ansatzes (3)

Jürgen Court: Deutsche Sportwissenschaft (2014), Bd. 2, S. 288

„…dass sinnvoll betriebene Universitätsgeschichte nicht nur, aber eben 
auch Personengeschichte zu sein hat“
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Erich Lindner

1908 – 1973 Lebensdaten Lindners

1933/1935 1. und 2. Staatsexamen (Breslau)

1935/5 IfL Bonn Oberassistent und kommissarischer Direktor

1935 ff Prüfungslager für Studentinnen in Marburg

1937/11 IfL Kiel Oberassistent und Kommissarischer Direktor

1937 Promotion (Veröffentlichung 1940)

1940/6 (WS 1939/40)*  IfL Marburg kommissarischer Direktor

1944/8 Habilitation 

1946 Bestätigung als kommissarischer Direktor IfL Marburg

1950 Direktor des IfL Marburg

1953 und 1955 Carl-Diem-Preis („lobende Anerkennung)

1965 Mitglied des Leistungsrates des DLV

1967 Buchpublikation: Sprung und Wurf 



Eckdaten zur Entwicklung des IfL Marburg (bis 1945)

1923/1924/1925 Gründung

1924 1. Akademiker-Olympiade

1926/27 Jaecks Habilitation und Ernennung zum Professor

1935 ff Zentrale Prüfungslager für Studentinnen

1936 Jaeck:  Arbeiten, Struktur, Organisation am IfL Marburg (LüKE 1/2, S. 11 ff)

Schriftleitung von LüKE: Führende Rolle Marburgs in der Sportlehrerausbildung

1936 Internationaler Kongress für körperliche Erziehung in Berlin:

Jaeck (Ltg), (Möckelmann, Abt.Ltg.) Jaensch, Klapp u.a. – Lindner als Teilnehmer

1937 ff Möckelmann Direktor des IfL

1939/40 ff Linder kommissarischer Institutsdirektor

1940 Veröffentlichung der Dissertation von Lindner

1942 Krümmel zu Besuch im IfL Marburg

1944 Habilitation von Lindner



Beurteilung & Wertung

1. Wissenschaftliche Leistung
Qualifizierungsarbeiten – Carl-Diem-Wettbewerb –
Bewegungsanalysen (Leichtathletik) – Varia
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses

2. Administrative Leistungen
AID - Universitätsintern

3.   Politische Position
Befreiung vom Wehrdienst – Urteil einer Zeitzeugin –
Berufskarriere -
Janssen: Karrieren vom Amt K „gesteuert“


